
Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Herausgeber: Pro Juventute

Band: 93 (2000)

Artikel: Fussball im nächsten Jahrtausend

Autor: Hollenstein, Marcel / Meier, Michael

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-987121

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-987121
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Herr Hollenstein, wie denken Sie, könnte sich

der Fussballsport in den nächsten tausend Jahren

verändern?

Ich denke, es müssen mehr Tore fallen
und die Offside-Regel muss geändert oder

gar abgeschafft werden. Statt Schiedsrichtern

sollten Computer eingesetzt, und
die Strafen für Un-sportlich-
keit müssen massiv erhöht
werden.
Wie können mehr Tore erzielt
werden?

Die Zuschauer wollen
möglichst viele Goals sehen und

keine taktischen Abwehrleistungen.

In den USA wurde
darum in den tieferen Liegen
ein Versuch mit breiteren und
höheren Toren gemacht.
Dadurch wurde ein klares Plus an
Treffern erzielt. Ausserdem
könnte man vor dem Anpfiff ein Penalty-
Schiessen einführen, aus dem der Sieger
mit einem 1:0 ins Spiel geht. Dadurch
wäre eine Mannschaft gezwungen, von

Beginn weg offensiv zu agieren.
Wie könnte die Offside-Regel geändert werden?

Im Eishockey gibt es die blaue Linie.
Diese muss der Puck vor dem Spieler
überqueren, damit es kein Abseits gibt.
Auch im Fussball könnte man eine solche
«blaue Linie» einführen. Dadurch müsste
sich der Linienrichter nur noch auf diese
Linie konzentrieren, und es gäbe dadurch
weniger Fehlentscheide. Aber ich hoffe,

dass in naher Zukunft Computer zusammen

mit den TV-Kameras die Schiedsund

Linienrichter ablösen werden.
Sie haben erwähnt, dass die Strafen für
Unsportlichkeiten erhöht werden müssen. Wie

stellen Sie sich das vor?
In letzter Zeit habe ich immer mehr grobe
Fouls von hinten oder absichtliches
Flandspiel gesehen, nur um dem Gegner
eine Torchance zu vereiteln. Die sündigen

Spieler werden dann wohl mit einer
roten Karte bestraft, doch nach einer bis

vier Spielsperren können sie
wieder mitspielen. Die Fouls
werden immer brutaler und

fieser, und man muss um die
Gesundheit der Spieler fürchten.

Darum sollten neben den

Spielsperren auch saftige
Geldbussen und Lohnkürzungen

eingeführt werden.
Glauben Sie, dass auch im Jahr

3000 noch Fussball gespielt
wird?

Der Fussball ist so populär
und beliebt, dass dieses Spiel vermutlich
auch in tausend Jahren noch gespielt
wird. Aber ich bin mir sicher, dass bis
dahin einige Regeln geändert werden. Zu

viele Fehlentscheide
der Spielleiter
beeinflussen heute noch
das Resultat. Doch

was auch geschieht,
eines ist sicher: der
Ball ist auch im Jahr
3000 noch rund!

Michael Meier, 12,
Rossrüti
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